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Auszug 

Aufgrund der sechs Jahre hindurch allmonat lich durchgeführten Untersuchungen sind die 
wichtigeren Charakteristika der quantitativen und qualitativen Veranderungen des Zooplanktons 
im Altwasser der Theiss bei Körtvélyes die folgenden: 

In den meisten FalIen dominieren im Zooplankton - sowohI was die Arten- als auch die 
lndividuenzahl anbelangt - die Rotatorien (of t mach en sie 60- 70 % des Gesamtbestandes aus) . 

In der Veranderung der Gesamtilldividuenzahl des Zooplanktons erscheinen jahrlich ge
wöhnJich zwei Maxima: ein grösseres im Mai und ein kJeineres im September. 

Die GesamtindividuenzahI ist im Winter am niedrigsten , ca. 8000 Ind ,f1O Liter ; wahrend 
der Maxima betragt sie 66 OOO- 75 OOO Ind.flO Liter. 

Die Überschwemmungen sind von grossem Einfluss auf die Gestaltung des Maxima: ent
weder verschieben sie sie auf einen spateren Zeitpunkt , oder bei langanhaJtedem Hochwasser 
kann das Maximum auch ausbleiben. 

Auch die saprobiologische Beschaffenheit des Wassers erfahrt im Laufe des Jahres erhebliche 
Veranderungen. ln den Wintermonaten dominieren bis zum Mai die oligosaproben und beta
mesosaproben Arten (o-b: 43,5 %, b: 38 ,9 %) , die beta- und alphamesosaproben Arten sind nur 
i'n niedrigem Prozentsatz vertreten (13 ,9 %) . In den Sommermonaten wird die Qualitat des Was
sers allmahlich sch lechter, was ein Anwachsen der Zahl und Individuenzahl der für die beta-, 
bzw. a lphamesosaproben Gewasser charakteristischen Arten nach sich zieht. Am sch lechtesten 
ist die Qualitat des Wassers des Altwassers im August , wo die Gesamtindividuenzahl der oligo-, 
und betamesosapI'oben AI'ten wesentlich abnimmt (32,7 %) und statt ihreI' die beta- bzw. alpha
mesosaproben Arten in Grösserer JndividuenzahI erscheinen (37 ,8 %). 

Einleitung 

Zur Erkennung der Lebewelt der Theiss gehört sterng auch die Kenntnis der 
Lebewelt des Altwassers entlang der Theiss; einerseits weil die Theiss einen Teil der 
innerhalb des Inundationsraumes gelegenen Altwassers regelmassig überschwemmt 
und anderseits, weil ein Grossteil des Altwassers oft das ganze Jahr hindurch mit der 
Theiss in Verbindung steht, kommuniziert. Aus einzelnen AItwasserzweigen fiiesst 
die überfiüssige Wassermenge über kleinere oder grössere Kanale laufend in die Theiss 
und aus dem ausserhalb des Schutzdammes befindlichen Altwasser wird das über
schJüssige Wasser mit Hilfe von Wasserhebeeinrichtungen in die Theiss hinüberge-

__ .-/ pumpt. So kann das aus dem AItwasser in die Theiss gelangende Phyto- und Zooplank
ton die Lebewelt der Theiss weitgehend beeinfiussen. 
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Frau SZÉKELY (1954) und MEGYERl (1961) hatten seinerzeit das Zooplankton 
des Altwassers der Theiss untersucht. Frau SZÉKELY hat anhand einjiihriger regel 
miissiger Sammlungen die Riidertierfauna des Altwassers bei Gyálarét ufgearbeitet, 
wiihrend MEGYERI das Zooplankton von 9 Altwasser-zweigen entlang der Theiss 
aufgrund seiner Sammluflgen im Sommer 1957 und 1958 studierte. 

Um einen tieferen Einblick in das Zooplankton des Altwassers zu gewinnen, 
habe ich im Zeitraum von 1971 bis 1976 mitteils allmonatlicher Sammlungen die 
qualitativen und quantitativen Veriinderungen des Zooplanktons des Altwassers 
bei Körtvélyes vervolgt. 

Material und Methode 

Das Altwasser der Theiss bei Körtvélyes liegt nördlich von Szeged am linken Flussufer 
zwischen dem 20l. und 203. F lusski lometer auf der Fluss-seite des Schutzda mmes (Abb. 1). 
Sie hat eine Hufei senform , eine Lange von 6 km und im mittleren Abschnitt eine maximale Wasser
tiefe von gewöhnlich 3- 3,5 m (bei Überschwemmungen der Theiss auch bis zu 6-8 m) . Im 
mittleren Teil ist stets offenes Wasser anzutreffen, die beiden Enden und das Ufergebiet sind mit 
Pflanzen (Tropa na/ans, Ceratophyl/um Arten usw.) bewachsen ; das südliche Ende steht durch 
einen Kanal standig in Berührung mit der Theiss, und durch den Kanal fliesst das überschüssige 
Wasser des Altwassers ab. Ein Wassernachschaub erfolgt hauptsachlich aus Niederschlagen sowie 
mit Hilfe der Wasserhebeeinrichtung eines Pumpwerkes, welches das Binnel1wasser von ausser
halb den des Schutzdammes gelegenen Gebieten sammelt. Der hohe Wasserstand des Flusses 
verursacht haufig Überschwammungen des Altwassers. . 

Wahrend der Jahre 1971- 1976 habe ich an hand aIImonatlich vorgenommener Pro bent
n ahmen die qualitativen und quantitativen saisonmassigen Veranderungen des Zooplanktons des 
Altwassers untersucht. Die Sammlungen erfolgten im mittleren Teil des Altwassers an den beiden 
Ufern und in der. Mitte selbst (Abb. 1) unter Verwendung eines Planktonnetzes No. 25. Meistens 
filterte ich 100 Liter Wasser durch das Netz, in den Sommermonaten aber wegen des reichhalti
gen Phyto- und Zooplanktons nur 50 Liter. Des gesa mmelte Material wurde an Ort und Stelle 
in Formalin kon serviert , die bei Aufarbeitung erhaltenen quantitati ven Werte rechnete ich auf 
10 Liter~Mengen um. 

Abb. 1. Schematische Karte des Altwassers der Theiss bei Körtvélyes (SammelsteIIen l, 2, 3, 
_._.- Schutzdamm). 
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Bewertung der Ergebnisse 

Aufgrund der in der untersuchten Periode (Jan. 1971 bis Juli 1976) an drei 
Punkten des AItwassers bei Körtvélyes durchgeführten Sammlungen kamen 25 
Rbizopoden (Testacea)-, 45 Rotatorieri-, 14 Cladocera-, 7 Copepoda- und 3 Ostra
codaarten bzw. -Varietaten zum Vorscbein (Tabelle: Wegen Platzmangels sind 
in der Tabelle nur die Aufgrund ihres temporaren und quantitativen Vorkommens 
berechneten durchscbnittlichen Haufigkeitswerte angeführt). Ausser den obigen 
Taxongruppen kamen am haufigsten verschiedene Nematodenarten (von April bis 
November) vor, und' zwar in den Sommermonaten in höherer Individuenzahl. Da
neben fanden sich zeitweise auch ein ige Mückenl~uven, die aber in dá quantitativen 
Zusammensetzung des Zooplanktons niemals eine wesent1iche RoJJe spiejtem. 

Die haufigsten Arten, die allgemeinbin in jedem Monat des Jahres in kleinerer 
oder grösserer Individuenzahl im Altwasser bei Körtvélyes vorkommen, sind: 
Rh i zop oden : Arcella discoides (80- 1600 Ind.flO liter), Arcella vulgaris (70-1800 

Ind.flO Liter), Centropyxis aculeata (120-2500 Ind.flO Liter), Difflugia gramen 
100-2800 Ind.flO Liter), Difflugia lanceolata (20-1200 Ind.flO Liter). 

Rotatorien: Brachionus angularis (20-3800 Ind.j lO Liter), Colurella colurus (10-
1700 Ind.flO Liter), Keratella cochlearis (90-4500 Ind.flO Liter), Keratella 
quadrata (10-1700 Ind.jlO Liter), Lecane luna (10-1600 Ind.flO Liter). 

Cladocera : Bosmina longirostris (20--4800 Ind.flO Liter). 
Copepoden: ihre verschiedenen Entwicklungsformen (Nauplius, Copepodit) sind 

in mehr oder minder grosser Individuenzahl zu jeder Jahreszeit anzutreffen. 
Ihre entwickelten, geschlechtsreifen Exemplare sind hauptsachlich vom Frühling 
bis zum Herbst haufiger. 
Die obigen Arten sind in der Theiss,. wie auch im übrigen Altwasser der Theiss 

allgemein verbreitet. 
Seltene Arten, die nur vereinzeIt und gewöhnlich in Ideiner Individuenzahl im 

Altwasser lebten, sind: 
Rhizopoden: Arcella dentata (Aprill972: 4 Ind.flO Liter), Arcella gibbosa (Mai 

1973: 8 Ind.flO Liter; August 1975: 12 Ind.flO Liter), Cyphoderia laevis (Juni 
1973: 4 Ind.flO Liter; August 1975: 223Ind.flO Liter), Cyphoderia margari
tacea (Juli 1972: 82 Ind.flO Liter und Juli 1974: 820Ind.f10 Liter), Trinema 
enchelys (Juli 1971: 32 Ind.flO Liter und Nov. 1973: 25 Ind.flO Liter). 

Rota torien: Brachionus quadridentatus (Mai 1973: 286Ind.flO Liter und Juni 
1973: 84 Ind.flO Liter), Filinia terminalis (Apr. 1974: 48 Ind.flO Liter und Mai 
1973: 12 Ind.flO Liter), Lecane curvicornis (Mai 1974: 38 Ind.flO Liter), Lecane 
tenuiseta (Juli 1972: 5 Ind.flO Liter), Lecane ungulata (Apr. 1972: 8 Ind.flO Li
ter), M ytilina mucronata (Mai 1976: 86 Ind.flO Liter), Mytilina ventralis (Juli 
1975: 32 Ind.flO Liter), Testudinella patina (Juli 1974: 32Ind.flO Liter und 
Aug. 1974: 328Ind.flO Liter), Tetramastix opoliensis (Aug. 1976: 7 Ind.flO Li
ter), Trichocerca birostris (Juli 1971: 4 Ind.flO Liter), Trichocerca bicristata (Mai 
1973: 12 Ind.flO Liter), Trichocerca ratlus (Aug. 1971: 18 Ind.flO Liter), Tri
chocerca tenuior (Sept. 1975: 8 Ind.flO Liter). 

Cladocera : Diaphanasoma brachyurum (Juni 1971: 326Ind.flO Liter und Juli 
1971: 26 Ind.flO Liter), Pleuroxus laevis (Aprill975: 286Ind.flO Liter), Simo
cephalus vetulus (Juli 1971: 5 Ind.flO Liter). 

Copepoden: Metacyclops gracilis (Mai 1975: 3 Ind.flO Liter). 
Diese seltenen Arten sind gelegentliche Koloritelemente im Zooplankton des 
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Altwassers bei Körtvélyes. Sie erscheinen periodisch und unregelmiissig und meist 
in so niedriger Individuenzahl, dass sie die Gesamt-Zooplanktonmenge nicht wesent
lich beeinflussen. 

In der Regel bestand kein nennenswerter Unterschied in der Gesamtmenge 
des Zooplanktons der drei Sammestellen, auch die Artenzusammensetzung stimmte 
ca. 90% überein ; eine Abweichung ergab sich Jediglich in den seltener und in geringer 
IndividuenzahJ vorkommenden Arten (Abb. 2 A). Die wesentlichste Abweichung 
war im August 1972 zu verzeichnen, als an der Sammelstelle 1 die Gesamt"Zoo
planktonmenge sozusagen minimal war (1800 Individuen in 10 Liter), an der Sam
melstelle 2 (Mitte) ein starker Anstieg mit anniihernd 60 OOO Ind.flO Liter bestand 
und an der Sammelstelle 3 die Individuenzahl reichlich über 60 OOO Ind.flO Liter 
betrug. Dies ist vielleicht dem Umstand zu-zusprechen, dass wiihrend des Sammelns 
ein sehr starker Westwind blies, der das Wasser aufpeitschte und die Exemplare des 
ZoopJanktons von der ersten Sammelstelle zur dritten schwemmte (Abb. 2 B). 

INDI 10 I 
A B 

70000 

"-
Zusammen 

60000 ....... x( ,; 
,; 

'-.-._ .- '" I' 

50000 
; , 
i , , 
I 

, 
" 40000 _..... Rotatoria , 

I ( --- ,('" . . , 
\ ! I \ 

30000 
, I I , . , 

Sonstige 
, ! , 

\ 

I ' Arten \ . . I 
20000 "'- .' \ !I .' , 

/I ., 
!' 

70000 l' ..... 

"'" 
. , 
!, 

Protozoa / 
I~ 

7 2 3 7 2 3 

Abb. 2. Quant itative Ver teiiung des Zooplanktons an den einzelnen Sammelstellen (A: durch 
schnittliche Verteiiung; B: Zustand im August 1972). 

Im Zooplankton dominieren sowohl hinsichtlich der Arten- als auch der 
Individuenzahl im grössten Teil des Jahres die Rotatorienarten, meistens bilden sie 
60-70% des Zooplanktons. Die Entomostraca-Arten sind gewöhnJich in mittlerer 
Individuenzahl vertreten; manchmal - vorwiegend in den. Frühjahrs- und Herbst
monaten - übertrifft ihre Gesamtindividuenzahl jene der Rotatorien. In den meis
ten Fiillen verursacht die höhere Individuenzahl einiger weni ger Arten eine Massen
vermehrung. Besonders die zeitweilige enorme Vermehrung der Bosmina longirostris 
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der Daphnia longisp.ina und der Megacyclops viridis ist bedeutend. In der erwiihnten 
Zeit erscheinen sie oft mit einer Individuenzahl von 18-20000/10 Liter. Neben 
diesen Arten ist die fast stiindige Anwesenheit und das zeitweilig massenhafte Er
scheinen der Copepodenlarven bedeutsam. Fallweise kann ihre Zahl bis zu 20 OOO In
dividuen/lO Liter erreichen. Die vollentwickelten, geschlechtsreifen Formen der 
Copepoden sind weitaus seltener; die einzelnen Arten kom men in wei t kleineren 
Individuenzahlen yor .als die Larvenformen. Dies deutet darauf hin, dass den Larven
formen eine wesentliche Rolle in der Erniihrungskette zukommt: im Laufe ihrer 
Entwicklung werden sie grösstenteils von Rau btieren verzeht (wahrscheinlich haup
siichlich von den Fischen). 
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Abb. 3. a, b, c. Quantitative und qualitative Yeriinderung der Zooplanktonzusammensetzung in 
den einzelnen Monaten der Jahre 1971-1976 (Ö = GesamtindividuenzahI , P=Protozoen. 
R = Rotatorien, E = Entomostraca, V = Dauer und Ausmass der Überschwemmung durch 

die Theiss). 
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Abb. 4. JiihrIiche und monatIiche Schwankungen der Gesamtzooplanktonmenge. 
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Die Testaceenarten macben in der Regel nur einen kleinen Prozentsatz des 
Zooplanktons (5-10%) aus, und aucb ibre Individuenzahl ist gering. 

Im Laufe des Jahres erfabrt die qualitative, insbesondere aber die quantitative 
Zusammensetzung des Zooplanktons des Altwassers eine wesentliche Veranderung 
(Abb. 3a, b, c und Abb. 4). Für die Wintermonate ist die kleine Arten- und die 
geringe Individuenzahl charakteristiscb. Die durscbnittlicbe Gesamtindividuenzabl 
bewegt sich um 8000;;-10 OOO Ind.flO Liter. In den Frübjabrsmonaten kommt es zu 
einem erheblichen Anstieg der Arten- und aucb der Individuenzahl, die Gesamtindi
viduenzahl erreicht zu dieser Jahreszeit gewöhnlich ihren Höchstwert, oft 75 OOO-
78 OOO Ind.flO Liter. In der Erhöhung der Gesamtindividuenzabl spielt ausser der 
Zunahme der Individuenz:ahl der Rotatorienarten auch der enorme Anstieg der 
Entomostraten Arten und ibrer Individuenzablen eine wesentliche Rolle. In den 
Sommermonaten gehen die Arten- und Individuenzablen - besonders wegen der 
kleineren Arten- und Individuenzahl der Entomostraca - erheblich zurück. In den 
Herbstmonaten - vom September an - ist wiederum ein gewisser Anstieg des 
Gesamtindividuenzabl zu beobacbten und es bildet sich ein zweites Maximum 
heraus, das abe r im allgemeinen niedrigere Werte aufweist als das Frübjabrsmaximum. 

Die Gestaltung der Gesamtindividuenböchstwerte wird von den langeren Hoch
wassern stark beeinfiusst. Die einige Tage dauernden kleineren Überschwemmungen 
bringen keine wesentliche Veranderung in der Gestaltung der Maxima zustande. 
Nach dem Abfiuss der Hocbwassermassen ist die ursprünglicbe Gesamtindividuen
zabl des Zooplanktons biilJlen relativ kurzer Zeit wiederbergestellt. Halt das Hoch
wasser langere Zeit an - wie z.B. 1974 zweimal und dann 1975 (Abb. 4) -, so geht 
die Gesamtmenge des Zooplanktons bedeutend zurück, und die sonst üblicben Maxi
ma erscheinen wesentlich sp ater. 

2.9 oc 
1977 --- ---- -- ----- -- -------- ·;gl12-- ---- -- --- - -- - ----- ----- ---

2,5 

(:l 

' oC 

2. -1975----~:..-~~-~~~-~:7:~~~~-~-vr..·~~~XXIXIIOc 
~ ~~ 

I II. III. IV V W. VII VIIIIXXXIXIIIII.III. IV. V. W. VII. 

Abb. 5. Monatliche Veriinderung des aufgrund des saprobiologischen Indikatorwertes der im 
Altwasser der Theiss bei Körtvélyes lebenden Zooplanktonarten errechneten saprobiologischen 

Indexes wiihrend der Jahre 1971-1976. 
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Eine betrachtliche Veranderung erfiihrt im Laufe des Jahres auch die sapro
boliogische Qualitat des Altwassers bei Körtvélyes (Abb. 5). (Bei der Errechnung 
des saprobiologischen Indexes bediente ich mich der Pantle"Buck'schen Methode.) 
In den Winter-, Frühjahrs- und den letzten Herbstmonaten ist die Beschaffenheit 
des Wassers gewöhnlich beta"mesosaprob (der saprobiologische Index wechselt 
zwischen 1,85 und 2,30). Es dominieren vornehmlich die oligo-beta- und beta-meso
saproben Zooplanktonarten (Abb. 6 A). Vom Monat Mai an ist eine allmahliche 
Verschlechterung der Wasserqualitat festzustellen, die ihr Maximum meistens im 
August erreicht. In dieser Phase nimmt die Zahl der oligo-beta-mesosaproben Arten 
und ihre Individuenzahl stark ab, an ihrer Stelle erscheinen die beta-alpha-meso
saproben Arten, oft aber sind auch die Vertreter der polysaproben Arten anzutreffen 
(Abb. 6 B). 
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8 

Abb. 6. Allgemeine prozentuelle Verteiiung der Arten nach ihrem saprobiologischen Indikator
wert. A: im April , B: im August. 
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Tabelle. Die durchschnittlichen monatlichen Haujigkeitswerte der Arten des Zooplanktons des 
A ltwassers bei Körtvélyes: l. Sehr selten (J - 2 mal, J- lOO Ind. IlO Liter) , 2. Selten ( 2- 3 mal, 
J- 200 Ind./ lO Liter), 3. Haufig (2- 3 mal, 150-400 Ind. IlO Liter) , 4. Sehr Haufig (3- 4 mal, 

300- 500 Ind. IlO L iter) , 5. Massenhafl (4- 5 mal, gewöhn/ich über 500 Ind. I 10 Liter). 

Rhizopoda Monate: I. IL lll. IV. V. VI. VU. vm. IX. X. Xl. Xl[. 

A rcella cos/ata EHRBG. 2 
Arcella den/ata EHRBG . l 
Arcelfa discoides EHRBG. 2 4 5 5 5 4 2 
Arcella gibbosa PENARD 1 1 
Arcella hemisphaerica PERTY i i 3 2 3 i 
Arcella vu/garis EHRBG. l i 2 3 2 4 S 2 i 3 1 
Centropyxis aculea/a STEIN 3 3 2 4 4 5 4 5 3 2 1 
Centropyxis constricta D EFL. 1 i 1 2 
Cyphoderia laevis Penard 3 
Cyphoderia margaritacea EHRBG. 4 
Diffiugia acuminata EHRBG. 2 2 
Diffiugia amphora LEIDY i 3 2 2 4 
Diffiugia corona W ALLICH i 
Diffiugia globu/osa DUJ. l 3 
Difflugia gramen PENARD 2 3 2 l 4 4 3 4 4 3 3 
Diffiugia lanceo/a/a PENAR D 1 i 2 4 5 5 l 2 2 5 5 
Diffiugia lobostoma LEIDY 1 2 2 2 l 3 
Diffiugia mammillaris P ENARD 1 
Diffiugia pyriformis PERTY 1 2 
Euglypha a/veolata LEIDY 3 2 2 
Euglypha brachiata LEIDY 1 2 
Eug/ypha dUata EHRBG. i 5 1 
Nebela collaris LEIDY 1 
Trinema enchelys EHRBG. 1 
Trinema lineare PENARD 2 2 2 

Rotatoria 

A nureopsis fissa GOSSE 3 i 
. Asp/anchna priodonta GOSSE 1 2 1 3 1 3 2 2 i 
Brachionus angularis GOSSE 3 2 I 3 3 4 5 5 1 4 2 
Brachionus angularis v. bidens PLATE 1 2 2 1 
Brachionus calyciflorus PALLAS 2 l 3 4 3 5 I 
Brachionus calyciflorus v. doreas WIERZ. i 2 I 
Brachionus falcatus ZACH. 3 3 3 
Brachionus quadridentatus HERMANN 2 i 
Brachionus urceolaris MÜLLER 2 l i 2 1 3 2 
Colurella colurus EHRBG. i 2 l 2 3 2 1 2 
Colurella uncinata EHRBG . i 2 
Euchlanis dilatata EHRBG. I 2 1 2 
Filinia longiseta EH RBG. 3 4 3 
Filinia terminalis PLATE i l 
Keratella cochlearis GOSSE 2 l 3 4 5 3 2 4 2 2 
Keratella quadrata MÜLLER l 2 2 5 5 4 2 1 3 i 
Keratella val ga El·lRBG. i 1 i 
Lecane bulla GOSSE 2 3 
Lecane curvicornis MURRAY 2 
Lecane hamata STOKES 
Lecane luna MÜLLER 2 3 5 5 4 1 2 3 
Lecane quadridentata EHRBG . i 3 
Lecane lenuiseta HARRING 
Lecane ungulata GOSSE 1 
Lepadella ovalis MÜLLER l 2 3 i 
Lepadella patelIa MÜLLER 1 2 1 2 1 2 3 
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Monate: I. II. III. IV. V. Vr. VII. VIII. IX. X. XI. XII. 

My ti/ina compressa GOSSE 
Mytilina mucronata MÜLLER 
Mytilina ven/raUs EHRBG. 
Notho lca aClllninata EHRBG. 2 1 2 
Pedalia mira HUDSON 1 3 1 
Philodina roseola EHRBG. 2 1 2 3 1 2 
Philodina citrina EHRBG. 2 1 3 4 2 
Platyas quadricornis EHRBG. 1 2 
Polyartlu·a dolychoptera IDELSON 2 4 3 5 3 1 
Polyarthra euryptera WJERZ. 1 2 3 1 3 
Rotaria neptunia EHRBG. 2 3 3 4 5 5 3 2 
Schizocera diversicornis DADAY 2 3 2 5 2 1 
Testudinella mucronata GOSSE 1 
Testudinella patina HERMANN 2 
Tetramastix opoliensis ZACH. 1 
Trichocerca birostris MINK. 
Trichocerca bicristata GOSSE 
Trichocerca rattus MÜLLER 
Tricf10cerca tenuior GOSSE 

Cladocera 

Alona rectangula SARS 2 1 1 
Bosmina longirostris MŰLLER 2 3 4 5 3 4 3 2 2 
Ceriodaphnia quadrangula MÜLLER 1 2 1 
Chydorus sphaericus MŰLLER 2 4 5 5 3 2 1 
Daphnia longispina MÜLLER 1 1 5 5 3 2 
Daphnia magna STRAUS 2 3 1 1 2 1 
Diaphanosoma brachyurum LIEVIN 2 1 
Graptoleberis testudinaria FISCHER 1 
Moina rectirostris LEYDIG 2 3 1 2 1 
Peracantha truncata MÜLLER 2 1 
Pleuroxus laevis SARS 2 
Scapholeberis mucronata MŰLLER 3 1 
Sida cristallina MŰLLER 2 3 
Simocephalus vetulus MÜLLER 

Copepoda 

Acanthocyclops vernalis FISCHER 1 2 4 2 
Eucyclops serrulatus FISCHER 2 4 1 2 
Eudiaptomus gracilis SARS 1 3 4 2 
Macrocyclops albidus JURINE 2 
Megacyclops viridis JURINE 1 3 5 1 1 2 
Metacyclops gracilis LILLJEBORG 2 2 
Thermocyclops oithonoides SARS 1 
Nauplius LARVEN 2 4 5 5 5 4 4 5 5 3 2 

Ostracoda 

Cyclocypris ovum JURINE 2 3 
Cypricercus fuscatus SARS 2 
Cypris pubera MŰLLER 2 

Nematoda spp. 2 3 3 
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A Körtvélyesi Holt-Tisza zooplanktonjának kvalitatív és 
kvantitatív szezonális változásai az 1971- 76-os években 

D. GÁL 

József Attila Tudományegyetem, Állattani Tanszék, Szeged, Magyarország 

Kivonat 

Hat éven át végzett havonkénti vizsgálatok alapján a Körtvélyesi Holt-Tisza zooplanktonjá
nak mennyiségi és minőségi változásainak főbb jellemzői a következők. 

A zooplanktonban a legtöbb alkalommal a Rotatoria fajok dominálnak, mind faj -, mind 
egyedszámban (gyakran a zooplankton 60-70%-át alkotják) . 

A zooplankton összegyedszám változásában évente általában 2 maximum jelentkezik: 
májusban egy nagyobb és szeptemberben egy kisebb . 

Az összegyedszám télen a legalacsonyabb , kb. 8000 ind/ lO liter, a maximumok idején 
66- 75 OOO ind/ lO liter. 

Az árvizek a maximumok kialakulását nagymértékben befolyásolják, későbbi időpontra 
tolják , vagy hosszantartó árvíz esetén a maximum el is marad. 

Az év folyamán a víz szaprobiológiai minősége is lényegesen változik. A téli hónapokban 
májusig az oligo-szaprob és béta-mezoszaprob fajok dominálnak (o- b: 43 ,5 %, b : 38,9 %) , a béta- , 
a lfa-mezoszaprob fajok csak kis százalékban vannak jelen (13 ,9 %). A nyári hónapokban foko 
zatosan romlik a víz minősége, megnövekszik a béta- , alfa-mezoszaprob vizekre jellemzőbb 
fajok száma és egyedszáma. Legrosszabb a holt ág vizének minősége augusztusban, amikor az 
oligo-, béta-mezoszaprob fajok összegyedszáma jelentősen csökken (32,7 %), s helyettük a béta-, 
a lfa-mezoszaprob fajok jelennek meg nagyobb egyedszámban (37,8 %) . 

141 



Kvalitativne i kvantitativne sezonske promene zooplanktona 
mrtvaje reke Tise Körtvélyes u periodu 1971- 1976. godine 

GÁL D. 

JATE , Katedra za zoologiju, Szeged, Hungaria 

Abstrakt 

Na osnovu mesecnih ispitivanja kvantitativnih i kvalitativnih promena zooplanktona mrtvaje 
reke Tise Körtvélyes utvrdjeno je: 

U zooplanktonu najcesée dominiraju Rotatoria, kako u odnosu na broj vrsta, tako i u 
pogledu broja jedinki (cesto sacinjavaju 60- 10 % zooplanktona); 

- U godisnjoj dinamici pro mene kolicine zooplanktoma javljaju se dva maksimuma: veéi 
u maju, manji u septembru ; 
Ukupan broj jedinki je zimi najmanji , cc 8000 inddiv/ lit, dok za vreme maksimuma iznosi 
66- 75 OOO ind/ l.; 

- Poplave u znatnoj meri uticu na razvoj maksimuma , vremenskim pomeranjem ili cak 
izostajanjem u slucaju dugotrajnih poplava. 

I saprobiolosko svojstvo vode se znatno menja u toku godine. U toku zimskih meseci do 
maj a dominiraju oligo-, beta-mezosapro vrste (o- b : 43 ,5 %, b: 38,9 %), dok su beta-, alfa mezo
saprobne vrste prisutne u malom procentu , 13 ,9 %. U toku letnjih meseci postepeno dolazi do 
opadanja kvaliteta vode. Pojavljuje se veéi broj vrsta sa poveéanim brojem jedinki karakteristicne 
za beta-, alfa-mezosaprobne vode. Najlosiji kvalitet vo de u mrtvaji se javlja u avgustu , kada se 
znatno smanjuje ukupan broj oligo-, beta-mezosaprobnih vrsta (32,1 %), i mesto njih se javJjaju 
beta-, alfa-mezosaprobne vrste sa poveéanim brojem jedinki (37 ,8 %). 

CE30HHhIE KOJIJII1QECTBEHHhIE 11 KA QECTBEHHhIE 
113MEHEHI1R B 300IIJIAHKTOHAX B KEPTBElllliEBCKOll 

CTAPI1QE PEKI1 TI1ChI B 19711(1976 rO.l1:AX 

):(. raJI 

Ka<!Je.llpa 300JIOnm yHI1BepCJ.lTeTa 11M. ATTI1JIbl J/roJKe<!Ja, Cere,l( BHP 

Pe310Me 

EJKeMeCli'iHble HCCJIe.llOBaHl1li 300llnaHKTOHa KepTBeHemCKoH CTapl1l.(bI peKH TI1Cbl B Te'ieHHI1: 
IlleCTI1: neT .llami cne.llyJOml1e pe3ynbTaTbJ. 

B 300llJIaHKTOHe B 60JJb WHHCTBe cny'iaeB .llOMI1Hl1pyJOT BI1.llbI Rotatoria (.llOBOnbHo 'iaCTO 
06pa3YJOT 60- 70 %). 

B 06meM KOJrn'ieCTBe, 300nnaHKTOHe eJKerO.llHO llOKa3blBaeT 2 MaKcl1MyMa: B Mae O.llHH 60Jl b
UIOM, a B ceHTli6pe - O,l(HR MeHbIllRH. CaMblH HH3KHH COCTaB 311MOH - 8000 e,l(HHRI.\ (B 10 nl1TpaX 
BO.llbT), a MaKCIiMaJJbHOe COCTOliHHe - 66-75 OOO e.llHHHI.\ (B 10 mnpax BO,l(bT). 

HaBOiJ:Hemlll B 3Ha'iRTeJlbHOií Mepe BJIHlIKlT Ha 06paJoBaHHe MaKcHMyMoB, nepecTaBn.llli HX 
Ra 60nee ll03,l(Hee BpeMJJ, a B cJüí'iae ,l(JlHTeJlbHblX HaBO.llHeHI1H: .llaJKe Ha 3a.llepJKKy. 

Ha npOTHJKeHHH O,l(HOrO rO,l(a, canp06HOJTOrH'ieCKOe Ka'ieCTBO BO,l(bI CYIlieCTBeHHO MeHlieTCJJ. 
3HMOH - .ll0 Mali ,l(OMHHRpyJOT oJll1:roCanp06Hble H 6eTa-Me30canp06Hble BH.llbI (o - 6: 43,5 ; 
(o - 6: 43,5; 6: 38,9 %), a 6eTa-aJIb<!Ja Me30canp06Hble BH.llbI npHcyTcTByJOT TonbKo B ManoM KOJI.H
'ieCTBe (13,9 %). JIeToM rrOCTerreHHO nOpTRTCJJ Ka'ieCTBO BO,l(bl - yBeJIH'iRBaeTCJJ KOJlH'ieCTBO 6eTa 
H aJJb<!Ja Me30carrp06HbIX BH.llOB (32,7 %), a Ha HX MeCTax B 60JTbIllOM KOJlU'lecTBe nOllBJIliKlTCJJ 
BH.llbl 6eTa II a JTb<!Ja Me30canp06Hble (37,8 %). 
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